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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 16. Juli, 18 Uhr,

Kinder- und Jugendtreff Hasenbergl, Dülferstraße 34

Im Namen der Landeshauptstadt München gratuliert Bürgermeisterin
Dr. Gertraud Burkert dem Kinder- und Jugendtreff Hasenbergl „s’Dülfers”
zum 40-jährigen Bestehen.

Wiederholung
Montag, 18. Juli, 11.30 Uhr,

Sozialreferat, Zimmer 1.094, 1. Stock, Orleansplatz 11

Die Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung München GmbH (ARGE) ist
vor sechs Monaten gestartet, um das neue Sozialgesetzbuch II (Hartz IV)
für langzeitarbeitslose Menschen in den Münchner Sozialbürgerhäusern
umzusetzen. Michael Baab, Geschäftsführer der ARGE, und Dr. Reinhard
Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft und Vorsitzender des Auf-
sichtsrates der ARGE, ziehen Halbjahresbilanz. Sozialreferent Friedrich
Graffe und Hans Werner Walzel, Vorsitzender der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit München, stehen ebenfalls für Fragen zur Verfügung.

Wiederholung
Montag, 18. Juli, 18.30 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert bedankt sich mit einem Empfang
der Stadt bei den Münchner Service Clubs. Die örtlichen Gruppierungen
von Lions, Rotary, Soroptimist, Kuwanis, Zonta und anderen engagieren
sich seit Jahren in den verschiedensten Bereichen für Münchner Bürgerin-
nen und Bürger.

Wiederholung
Montag, 18. Juli, 19 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Festakt „München – 500
Jahre Hauptstadt Bayerns”. Den Festvortrag „Eine Stadt macht Karriere –
Münchens Aufstieg zum fürstlichen Zentralort Bayerns” hält Dr. Richard
Bauer, Direktor des Stadtarchivs München.

Dienstag, 19. Juli, 18.30 Uhr,

ICM, Halle BO, Zugang über Eingang West

Oberbürgermeister Christian Ude spricht bei der Präsentation des Buches
„Vom Markt zur Messe“ von Dr. Martin Schäfer, das im Verlag Langen
Müller Herbig erschienen ist.
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Mittwoch, 20. Juli, 9.45 Uhr, Burgstraße 4, Raum 300, 3. Stock

Erste Plenumssitzung der achten Amtsperiode des Seniorenbeirates der
Landeshauptstadt München. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem
die Wahlen der Sprecher/Vertreter und Mitglieder der Fachausschüsse, der
Delegierungen des Seniorenberates und Delegierten für die Landessenio-
renvertretung.

Mittwoch, 20. Juli, 10.30 Uhr,

P+R-Tiefgarage Mangfallplatz (Nähe U-Bahn-Haltestelle)

Im Rahmen des ADAC-Programms „Der benutzerfreundliche P+R-Platz”
überreicht der Schatzmeister des ADAC Südbayern e.V., Arnulf Lode,
Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle das ADAC-Gütesie-
gel „Dieser P+R-Platz wird vom ADAC empfohlen”.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Mittwoch, 20. Juli, 11 Uhr, AWO-Dorf, Stösserstraße 14 – 16

Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert spricht anlässlich einer doppelten
Jubiläumsfeier des seit 25 Jahren bestehenden Sozialzentrums AWO-Dorf
Hasenbergl und der seit 15 Jahren in der Einrichtung etablierten geronto-
psychiatrischen Wohngruppen.

Mittwoch, 20. Juli, 14 Uhr, Riemer Straße 299

Stadtrat Ingo Mittermaier (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Martha
Rätzer im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Mittwoch, 20. Juli, 17 Uhr, Amtszimmer 212

Konsul Otto Eckart übergibt Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert einen
Scheck in Höhe von 20.000 Euro. Mit diesem Geld sollen Ferienmaßnah-
men für Kinder finanziert werden.

Mittwoch, 20. Juli, 19 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU) spricht in Vertretung des Oberbürger-
meisters Grußworte bei einem Empfang anlässlich des „Symposium on
Vibration Control of Nonlinear Mechanisms and Structures“ der Internatio-
nal Union of Theoretical and Applied Mechanics (IUTAM).
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Bürgerangelegenheiten

Montag, 18. Juli, bis Donnerstag, 21. Juli, 7 bis 9 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 13 (Bogenhau-
sen) mit der Vorsitzenden Christiane Hacker, Telefon 95 72 04 94.

Freitag, 22. Juli, 14 bis 15 Uhr

Telefonische Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 1 (Altstadt -
Lehel) mit dem Vorsitzenden Wolfgang Püschel, Telefon 22 80 26 76.

Meldungen

Wohnungsbau: Wirklichkeit besser als Statistik

(15.07.2005) Wie Oberbürgermeister Christian Ude bereits im Frühjahr bei
der Vollversammlung des Münchner Bündnisses für Wohnungsbau mitge-
teilt hat, sind die gemeldeten statistischen Fertigstellungszahlen für die
Jahre 2001 bis 2003 deutlich zu niedrig.
Seit der Novellierung der Bayerischen Bauordnung besteht keine Pflicht
der Bauherren mehr, Wohnungsfertigstellungen zu melden. Dadurch entge-
hen viele Neubauwohnungen der statistischen Erfassung. In den drei Jah-
ren von 2001 bis 2003 gab es deshalb sehr niedrige Fertigstellungszahlen,
die erheblich unter dem Niveau aller Vorjahre lagen. Im Berichtsjahr 2004
wurden hingegen 7.465 Wohneinheiten als fertiggestellt gemeldet, davon
waren jedoch 3.450 Nachmeldungen vergangener Jahre, die sich aus dem
ersten Teil einer Sonderaktion ergeben haben. In welchem Jahr diese Woh-
nungen präzise fertiggestellt wurden, lässt sich der Baufertigstellungssta-
tistik nicht entnehmen, da hier das Berichtsjahresprinzip gilt. Im Verlauf
des Jahres 2005 ist aufgrund weiterer Nachforschungen (insbesondere
weiter zurückliegender Baugenehmigungen) mit zusätzlichen Nachmeldun-
gen zu rechnen.
Zum gegenwärtigen Stand kann davon ausgegangen werden, dass in den
Jahren 2001 bis 2003 nicht nur rund 3.500 Wohneinheiten jährlich, sondern
mindestens 4.500 bis 5.000 Wohneinheiten pro Jahr fertiggestellt worden
sind. Diese Größenordnung könnte sich mit dem zweiten Teil der Sonder-
aktion noch etwas erhöhen.
Festzuhalten bleibt, dass es im Berichtsjahr 2004 trotz der statistisch ge-
meldeten 7.465 Wohneinheiten keinen herausragenden Bauboom gegeben
hat und in den drei Vorjahren nicht den bisher von den Statistikern gemel-



Rathaus Umschau
Seite 5

deten und von der Öffentlichkeit beklagten Einbruch. Vielmehr bewegen
sich die Jahresfertigstellungszahlen seit 1997 zwischen rund 4.500 und
knapp 6.000 Wohneinheiten pro Jahr.
Im Jahr 1996 hatte es zwar 7.470 statistisch erfasste Fertigstellungen ge-
geben, aber da waren 1.834 Nachmeldungen inbegriffen. Ohne die Nach-
meldungen bewegt sich auch das Jahr 1996 im genannten Korridor.

Wissenschaftler und Kongresswirtschaft ziehen an einem Strang

(15.7.2005) Erneut wurden Spitzen des akademischen Lebens in München
darauf eingeschworen, Botschafter für den Kongressstandort München zu
sein. Unter dem passenden Motto „Flower Power“  luden Tourismusdirek-
torin Dr. Gabriele Weishäupl und Partner des Kongress-Arbeitskreises Mu-
nich ICCA Committee (International Congress und Convention Associati-
on) Professorinnen und Professoren der Münchner Universitäten, Institute
und Forschungseinrichtungen in das Kulturforum der BUGA ein.  Ein Blu-
menballett, Ausschnitte aus dem Musical Hair  und passende Unterhal-
tungsmusik boten einen unterhaltsamen Rahmen für Kontaktaufnahme
und intensiven Informationsaustausch beim 16. Prof-Treff.
Die beachtliche Zahl hochkarätiger wissenschaftlicher Kongresse, Sympo-
sien und Meetings der letzten Jahre (hervorzuheben sind 2004/2005 14
Großkongresse mit insgesamt 67.000 Teilnehmern, für 2006 sind bereits
drei Großkongresse mit über 30.000 Teilnehmern positioniert) beweisen die
erfolgreiche und professionelle Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft
und Kongresswirtschaft in München.

Schulen präsentieren Meisterwerke in Holz, Naturstein und Gold

(15.7.2005) Die  Städtischen Beruflichen Schulen für das Holzbildhauer-
handwerk, für das Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk sowie die Städ-
tische Meisterschule für das Gold- und Silberschmiedehandwerk laden zur
großen Sommerausstellung und zum Tag der offenen Tür ein.
Von Montag, 18. Juli, bis Samstag, 23. Juli, werden im Schulgebäude an
der Luisenstraße  9-11 Gesellen- und Meisterstücke in Holz, Naturstein
und Gold präsentiert. Die Öffnungszeiten sind: Montag, Dienstag, Mitt-
woch und Freitag von 10 bis 17 Uhr, Donnerstag von 10 bis 19 Uhr und
Samstag von 10 bis 14 Uhr.
Am Samstag, 23. Juli, findet zugleich der Tag der offenen Tür statt, bei dem
Gelegenheit besteht, den Schülerinnen und Schülern beim Arbeiten über
die Schulter zu schauen und sich über die Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten an den folgenden Beruflichen Schulen zu informieren:
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– Berufsfachschule für das Holzbildhauerhandwerk
(www.bfshobi.musin.de/)

– Meisterschule für das Holzbildhauerhandwerk
(www.mshobi.musin.de/)

– Fachschule für Steintechnik – Meisterschule für das Steinmetz- und
Steinbildhauerhandwerk (www.fsstein.musin.de/)

– Meisterschule für das Gold- und Silberschmiedehandwerk
(www.msgold.musin.de)

Zu erreichen ist die Luisenstraße 9-11 (Hofeingang zwischen Luisengymna-
sium und Beruflichen Schulen) mit der U-Bahn Linie U 2 , Haltestelle Kö-
nigsplatz, und der S-Bahn, Haltestelle Hauptbahnhof.

Theatertage an der Städtischen Balthasar-Neumann-Realschule

(15.7.2005) Am Montag, 18. Juli, und Dienstag, 19. Juli, finden an der Städ-
tischen Balthasar-Neumann-Realschule, Hugo-Wolf-Straße 70, Telefon 31
20 37 11, die zweiten Theatertage der Münchner Realschulen statt. An die-
sen beiden Tagen werden zehn verschiedene Workshops für Schülerinnen
und Schüler angeboten. Die Inhalte der Workshops reichen von Kreativem
Tanz über Brasilianisches Trommeln mit Sambakurs bis hin zur Arbeit an
Szenensequenzen, dem Marionettenbau und dem Erwerb von Grund-
kenntnissen im Beleuchten. Ein Workshop beschäftigt sich mit Zauberei
untermalt mit Musik. Geleitet werden diese Kurse von Tanzpädagogen,
einer Maskenbildnerin, einer Beleuchtungsmeisterin, einer Theaterpädago-
gin, einer Regisseurin, einem Zauberer und Musiker sowie einer Tänzerin.
Am Montagabend führt die Theatergruppe der Balthasar-Neumann–Realschu-
le das Theaterstück „Die schlimmen Buben in der Schule” von Nestroy für die
Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer auf, am Dienstagabend findet eine
Präsentation der einzelnen Workshoparbeiten statt.
Gleichzeitig wagen sich die Schülerinnen und Schüler der 5. und 6. Klassen
der Balthasar-Neumann-Realschule am Dienstag, 19. Juli, von 9 bis 13 Uhr
im Rahmen des Projekts „Harthofwelten” an ein Kunstprojekt, das von
dem externen Kunstpädagogen Wolfgang Gertis geleitet wird. Zusammen
mit zehn Lehrkräften der Realschule gestalten die Kinder an diesem Vor-
mittag auf verschiedenen Rasenflächen am Harthof einen dreidimensiona-
len „Folienpark”, der dann eine Weile stehen bleiben und die Umgebung
schmücken soll.

Beflaggung am 20. Juli

(15.7.2005) Aus Anlass des Jahrestages des 20. Juli 1944 wird am 20. Juli
zu Ehren des Widerstands gegen das Nazi-Regime geflaggt.

http://www.bfshobi.musin.de
http://www.mshobi.musin.de
http://www.fsstein.musin.de
http://www.msgold.musin.de


Rathaus Umschau
Seite 7

Führungen im Stadtmuseum

(15.7.2005) Am Sonntag, 17. Juli, 14 Uhr, führt Dr. Ulrich Pohlmann, Leiter
des Fotomuseums, durch die Ausstellung „Die elegante Welt der Regina
Relang – Mode- und Reportagefotografien + Die Sammlung I: Das Portrait
1970 - 2000“ im Münchner Stadtmuseum, Fotomuseum, St.-Jakobs-Platz
1. Der Eintritt ist frei, es fällt keine Führungsgebühr an, Treffpunkt ist im
Foyer.
Die Fotografin Regina Relang (1906-1989) war in den fünfziger Jahren und
sechziger Jahren die wohl bekannteste Modefotografin Deutschlands. Die
umfangreiche Retrospektive zeigt die Entwicklung Relangs von der Repor-
tagefotografin der dreißiger Jahre zum Star der deutschen Modefotografie
der Nachkriegszeit und betont den angewandten Charakter der Bilder mit
Blick auf die Modezeitschrift. In der anschließenden Portraitsammlung I
werden Selbstportraits, Künstler- und Prominentenfotos sowie Gesell-
schaftsbilder aus dem Bestand des Fotomuseums gezeigt.
Am Mittwoch, 20. Juli, 16 Uhr, führt Gerhard Groß durch die Ausstellung
„München wie geplant, 1158 bis 2008 – Qualität und Vielfalt – Münchens be-
sonderer Weg zur Industriestadt“ im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, mit anschließendem Rundgang durch die Isarvorstadt. Abgelegen
von Rohstoffen und Transportwegen war München ein „industrieller Spät-
entwickler“. Viele kleine Industriebetriebe entstanden ungeplant auf eng-
stem Raum in „Gemengelage“ neben Wohngebäuden. In der Ausstellung
wird Münchens Weg zur industriellen Großstadt am Beispiel von Grafiken,
Modellen und Stadtplänen nachvollzogen. Der Rundgang führt auf den
Spuren der Münchner Frühindustrialisierung durch die Isarvorstadt vom
optischen Institut Fraunhofer in der Müllerstraße bis zur Handschuhfabrik
Roeckl am großen Stadtbach. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt 2 Euro,
zuzüglich 4 Euro Führungsgebühr, Treffpunkt ist im Foyer.

Kinderflohmarkt an der Münchner Freiheit

(15.7.2005) Der nächste Kinderflohmarkt an der Münchner Freiheit – von
und für Kinder – findet am Samstag, 16. Juli, von 8.30 Uhr  bis zirka 14 Uhr
am Forum Münchner Freiheit in Schwabing statt. Die Standlbetreiber sind
die Kinder und Jugendlichen selbst. Damit bietet der Kinderflohmarkt die
Gelegenheit, den Umgang mit Kaufen und Verkaufen, mit Handeln und Tau-
schen, Auswählen und Bewerten zu üben. Gehandelt wird mit allen Din-
gen aus der Welt der Kinder: wie Spielzeug, Bücher, Kleidung (kein Kriegs-
spielzeug, keine Neuwaren, keine Pflanzen und Tiere).
Suche nach Ausstellungstücken

Das Kinder- und Jugendmuseum möchte seine Sammlungen erweitern.
Eine Kinder-Ankaufskommission überlegt sich ein spannendes Thema und
zieht los, um passende Ausstellungsstücke zu erwerben. Hier ist fantasie-



Rathaus Umschau
Seite 8

volles Auswählen und geschicktes Verhandeln gefragt. Die Errungenschaf-
ten werden anschließend archiviert, geordnet, zur Präsentation vorbereitet
und schließlich in den Vitrinen des Museumsbusses ausgestellt. Ausstel-
lungsbesucher sind herzlich willkommen.
Der Flohmarkt ist für Kinder und Jugendliche im Alter von sieben bis 15
Jahren sowie deren Eltern und Freunde. Anmeldung ab 8.30 Uhr am Mu-
seumsbus. Die Teilnahme ist wie immer kostenlos. Bei Regen fällt der
Flohmarkt leider aus.  Weitere Flohmarkttermine: 17. September und 8. Ok-
tober 2005.

Öffentliche Stadtrats-Sitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 19. Juli

        9.30 Uhr Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft/Kreis-
verwaltungs-/Bauausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Kreisverwaltungsausschuss/Ausschuss für Arbeit
und Wirtschaft – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Ausschuss für Arbeit und Wirtschaft –
Großer Sitzungssaal

      14.00 Uhr Bauausschuss – Kleiner Sitzungssaal
Mittwoch, 20. Juli

        9.30 Uhr Ausschuss für Stadtplanung und Bauordnung –
Großer Sitzungssaal

ca. 15.30 Uhr Verwaltungs- und Personal-/Stadtentwässerungs-
ausschuss – Großer Sitzungssaal

im Anschluss Verwaltungs- und Personalausschuss –
Großer Sitzungssaal

Donnerstag, 21. Juli

       9.30 Uhr Kulturausschuss – Großer Sitzungssaal
       9.30 Uhr Kommunalausschuss – Kleiner Sitzungssaal
     14.00 Uhr Gesundheits-/Umweltschutzausschuss –

Kleiner Sitzungssaal
im Anschluss Gesundheitsausschuss – Kleiner Sitzungssaal



Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
http://www.muenchen.de/baustellenbericht

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat RK, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, Telefax: (089) 2 33-6 00 55, Email: baustellen.bau@muenchen.de

Baustellen aktuell

Freitag, 15. Juli 2005

Altstadtringtunnel (Maxvorstadt / Lehel)
Das Baureferat erneuert im Bereich über dem Mittelteiler die Beleuchtung und führt
gleichzeitig Instandsetzungsarbeiten an der Deckenuntersicht durch.
Von 18. Juli bis Mitte September 2005

sind in beiden Richtungen die jeweils linken Fahrspuren gesperrt.

Candidstraße - Brudermühlbrücke - Brudermühlstraße (Giesing)
Das Baureferat erneuert zwischen Candidhochbrücke und Brudermühltunnel die
Fahrbahnbeläge.
Bis Mitte September 2005

sind im Baustellenbereich pro Richtung zwei, jedoch in der Breite eingeschränkte,
Fahrspuren frei, die dem Baufortschritt folgend seitlich verschwenkt werden.
Sämtliche Ein- und Ausfahrtsspuren sind verkürzt. Dadurch entsteht zusätzlicher
Verflechtungsverkehr, der zu erheblichen Stauungen in den Zu- und Abfahrtsstrek-
ken des Mittleren Ringes führt. Besonders staugefährdet ist derzeit die Einfahrts-
spur vom Candidplatz auf den Mittleren Ring in westlicher Fahrtrichtung.

Bergsonstraße (Aubing)
Das Baureferat baut im Unterführungsbereich beim S-Bahnhof Langwied eine
Fahrbahndeckschicht ein.
Von 18. bis 22. Juli 2005

ist eine Wechselverkehrsregelung mit Baustellenampel eingerichtet.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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